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Bilder rechts, von oben nach unten: 
 Lärchendünnschnitt mit stark schwan- 

	 kendem jährlichem Zuwachsmuster.
 Über 200-Jahre altes Pflänzchen aus 		

	 Ost-Grönland mit wichtigen Klima-
	 informationen.
 Durch Permafrost archivierte Kiefern 		

	 und Lärchen in Sibirien. Einmaliges 		
	 Klimaarchiv.
 Treibholz aus Ost-Grönland mit 		

	 Bearbeitungsspuren durch vergangene  	
	 Ozean-Zirkulationen

Bilder unten, von links nach rechts: 
 Gebäude im Lötschental. Forscher 		

	 rekonstruieren damit vergangene 		
	 Temperaturschwankungen.
 Verzapfte Eichenkonstruktion aus 		

	 einem Brunnen 7200 Jahre vor heute..
 Im Lehm konservierte Föhre aus dem 		

	 Zürcher Binz-Areal.  Wurde auf rund 		
	 13’500 Jahren vor heute datiert.

Der Jahrring
Auf einem Baumstammquerschnitt sind Ringe 
erkennbar. Diese entstehen jeden Winter (in ge-
mässigten Klimaregionen). Sie entstehen durch 
unterschiedliche Holzzellen, die sich im Verlauf 
einer Vegetationsperiode bilden. Für wissen-
schaftliche Forschungsfragen ist die Datierung, 
d.h. die exakte Zuordnung eines jeden Ringes zu 
einem bestimmten Kalenderjahr entscheidend. 

Die Jahrringstruktur
Im Frühjahr wachsen dünnwandige Zellen (Früh-
holz). Sie transportieren grössere Mengen an 
Wasser und Nährstoffen. Im Sommer und Herbst 
bildet der Baum abgeflachte Zellen mit dickeren 
Zellwänden (Spätholz). Diese stabilisieren den 
Baum. Die Spätholzzellen sind dunkler als die 
Frühholzzellen. Dadurch sind die Grenzen der 
einzelnen Jahrringe erkennbar. 

Anwendung der Jahrringforschung
Die Jahrringforschung findet Anwendung in der 
Archäologie, Ökologie, Geomorphologie bis zur 
Klimatologie. Die Dendroklimatologie liefert 
heute die wichtigsten und zuverlässigsten jähr-
lich aufgelösten Klimainformationen für die 
letzten rund 1000 Jahre. Anhand der Jahrring-
breiten können vergangene Umweltbedingungen 
rekonstruiert werden. Sie geben eine jährlich 
präzise Datierung z.B. von Sommertemperatur 
oder Frühjahrstrockenheit.  

Jahrringe – ein Umweltarchiv
Bäume und ihre Jahrringe sind dank Dendrochronologie ein verlässlicher 
Datenspeicher für vergangene Umweltveränderungen. 
Die Dendrochronologie beschäftigt sich mit dem Baumwachstum und 
dessen Beziehungen zur Umwelt in Abhängigkeit von Raum und Zeit. 


